
victoria karner, 20.  
Shows in Paris und Shootings 
von Kapstadt bis Mailand:  
Oberösterreichs erfolgreichstes 
Model jettet rund um die Welt!

D
ie Ähnlichkeit zu Victoria’s- 
Secret-Engel Bar Refaeli 
fällt auf – und macht Ober-
österreichs erfolgreichstes 
Model gleich mal verlegen. 

„Das hat mir noch niemand gesagt! 
Ich werde aber öfter mit Nicole Kid-
man verglichen.“ Mit der hat sie aber 
höchstens die leuchtend blauen Augen 
gemein, finden wir. Denn Superstar-
Allüren und divenhafte Auftritte sind 
Victoria Karner Gott sei Dank fremd. 

Dass ihr Traum vom Modeln in 
Erfüllung ging, hat sie dem Papa zu 
verdanken. Der schenkte ihr zu Weih-
nachten 2010 nämlich einen Gut-
schein für die Modelschool in Linz. 
Vor Ort hat sie die Agentur „people-
2people“ sofort verpflichtet. Schritt 

für Schritt kämpfte sie sich 
weiter nach vorne. „Wenn 
man eine Sache unbedingt 
will, muss man hart da-
für arbeiten.“ Ihr Motto  
bewährte sich: Beim 
ersten großen Cas-
ting, das die damals 
17-Jährige nach Mai-
land führte, setzte sie sich 
gleich gegen alle 
Mitbewerberinnen 
durch. „Ich wur-
de für eine große  
Benetton-Kampag-
ne engagiert – und 
war total stolz.“ 
Dann ging es 
Schlag auf Schlag. 
Inzwischen posiert 
sie für so namhaf-
te Unternehmen 
wie Skiny, US Po-
lo oder Casa Mo-
da. Die Schule lief  
nebenbei: „Ich be-
kam für Aufträge 
ein paar Tage frei 

Eine Frage 
des Willens

Typisch Victoria
ich bin _ immer gut gelaunt, 
und sobald Musik läuft, bin ich 
die Erste, die tanzt.
Schwach _ werde ich regel-
mäßig bei einer Tafel Schoko-
lade vor dem Fernseher.
Dankbar _ bin ich dafür, 
dass ich mein Hobby zum  
Beruf machen konnte.    
Respekt _ habe ich vor  
Kollegin Ana Moya Calzado.  
Wegen ihrer Zielstrebigkeit 
und dem sonnigen Gemüt. 
Mein Leibgericht _ sind 
Marillenknödel. Davon kann 
ich nie genug bekommen. 
Schön _ heißt fit und g’sund.

vollprofi.  
Ob beim  

Shooting für 
„Palido“ in OÖ 
(l.), am Strand 
von Kapstadt 
(m.) oder vor 
der Linse von  
Fotograf Den-

nison Bert-
ram (r.): Vic-

toria macht in 
jeder Situati-
on eine gute 
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oder hab in den Sommermonaten ge-
jobbt.“ Letztes Jahr schaffte Victoria 
die Matura mit Bravour. „Das war mir 
wichtig. Wer weiß, wie lange es so gut 
läuft. Im Moment kann ich super von 
dem Job leben, aber ob das so bleibt 
…“ Gibt’s noch andere po-
tenzielle Schattenseiten? „Ja“, 
meint sie, und bedient Kli-
schees: „Anfangs rettet man 
sich von Auftrag zu Auftrag, 
später lebt man aus dem Kof-
fer.“ Auch bei Shootings läuft 
nicht immer alles glatt: Für 
eine Bikini-Kampagne sollte 
Victoria mit festem Blick die 
Kamera fixieren, während sie 
kübelweise mit Wasser über-
schüttet wurde. „Ich habe es 
nicht geschafft, die Augen of-
fen zu halten.“ Um in Form zu bleiben, 
trainiert Victoria täglich. „Das fällt 
mir nicht schwer, ich bin ein Bewe-
gungsmensch. Hungern ist nichts für 
mich. Ich gönne mir vor einem Wä-
sche-Shooting zwar keine Pizza, aber 
ich esse sonst ganz normal.“ 

grosse pläne. Nächstes Jahr will 
sie nach New York ziehen. Angst da-
vor, ganz alleine so weit weg zu sein, 
hat sie nicht, denn: „Ganz anders, als es 
in diversen Modelshows gezeigt wird, 
sind die Menschen in dem Biz nämlich 
wirklich sehr nett.“   �  
                                                 eva helfrich ■

friends. Victoria mit 

Freundin Nastya  
Seliverstova (o. m.) 
bei einem Shooting in 

Paris. Ihr größter Er-
folg, die Kampagne für 

US Polo (li.), wurde in 

Kapstadt geshootet. 

„Ein wunderschönes 

Erlebnis!“

»Wenn man  
im Leben  

etwas wirklich 
will, dann muss 
man auch hart 
dafür arbeiten, 

um sein Ziel  
zu erreichen.«
victoria karner, 20, 

model
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